SATZUNG UBER DIE GEBUHREN FUR DEN EINSATZ DER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR DER STADT GRUNBERG

Aufgrund der 88 5, 51 Nr. 6 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 7. Marz 2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt ge&ndert durch
Gesetz vom 21. Juni 2018 (GVBI. S. 291), jeweils in Verbindung mit den 88 17 Abs. 3, 61 des
Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetzes (HBKG) in der Fassung vom 14. Januar
2014 (GVBI. 1 S. 502), zuletzt geandert durch das Gesetz vom 23. August 2018 (GVBI. S. 374)
sowie der 88 1 bis 5a, 9 und 10 des Hessischen Gesetzes tiber Kommunale Abgaben (KAG)
in der Fassung vom 24. Marz 2013, zuletzt gedndert durch Gesetz vom 28. Mai 2018 (GVBI.
S. 247), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Grunberg in ihrer Sitzung vom
17.09.2020 folgende

Feuerwehrgebthrensatzung
beschlossen:

81
Gebiuhrentatbestand

Die der Feuerwehr der Stadt Griinberg bei Erfullung ihrer Aufgaben entstandenen Gebiihren
und Auslagen sind nach Mal3gabe dieser Gebiihrensatzung in Verbindung mit dem jeweils
gultigen Gebuhrenverzeichnis zu erstatten, soweit fir den Einsatz nicht nach § 61 Abs. 1 Satz
1 und Abs. 6 HBKG Gebuhrenfreiheit besteht. Die Pflicht zur Erstattung von Gebuhren und
Auslagen besteht auch dann, wenn die angeforderten Mannschaften, Fahrzeuge und Geréate
wegen zwischenzeitlicher Beseitigung der Gefahr oder des Schadens oder aus sonstigen
Griinden nicht mehr bendtigt werden.

8§82
Gebiuhrenschuldner

(1) Gebuhrenschuldner bei MaRnahmen zur Brandbekampfung sind,
1. die Brandstifterin oder der Brandstifter, die oder der nicht selbst Geschadigte oder
Geschadigter ist,
2. die geschadigte Person, sofern sie den Einsatz der Feuerwehr vorsatzlich oder grob
fahrlassig verursacht hat,
3. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter oder die Fahrzeugfuhrerin oder der
Fahrzeugfuhrer, wenn der Brand beim Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft- oder
Wasserfahrzeugen entstanden ist; 8 7 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen Gesetzes uber die
offentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG) gilt entsprechend,
4. die Betreiberin oder der Betreiber, wenn der Einsatz der Feuerwehr bei einer Anlage
mit besonderem Gefahrenpotential erforderlich geworden ist,
5. die Betreiberin oder der Betreiber von Gewerbe- oder Industriebetrieben fir
aufgewendete Sonderléschmittel bei Branden in den Gewerbe- und Industriebetrieben,
6. die Person, die wider besseres Wissen oder in grob fahrlassiger Unkenntnis der
Tatsachen die Feuerwehr alarmiert,
7. die Eigentimerin oder der Eigentimer oder die Besitzerin oder der Besitzer einer
Brandmeldeanlage, wenn diese Anlage einen Falschalarm auslost,
8. die Person, die den Einsatz der Feuerwehr durch nicht angezeigtes, aber nach § 3
Abs. 5 Satz 1 der Verordnung Uber die Beseitigung von pflanzlichen Abféllen aul3erhalb
von Abfallbeseitigungsanlagen vom 17. Marz 1975 (GVBI. | S. 48) anzeigepflichtiges
Verbrennen von Abfallen verursacht hat.

(2) Gebuhrenschuldner sind bei allen Ubrigen Leistungen, insbesondere in Fallen der
Allgemeinen Hilfe,
1. die Person, deren Verhalten die Leistung erforderlich gemacht hat; § 6 Abs. 2 und 3
HSOG gilt entsprechend,
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2. die Person, die die tatsdchliche Gewalt Uber eine Sache oder ein Tier ausibt, deren
oder dessen Zustand die Leistung erforderlich gemacht hat, oder die Eigentimerin oder
der Eigentiimer einer solchen Sache oder eines solchen Tieres; § 7 Abs. 2 Satz 2 des
Hessischen Gesetzes Uber die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung gilt entsprechend,
3. die Person, auf deren Verlangen oder in deren Interesse die Leistung erbracht wurde,
insbesondere bei Falschalarmen durch
a) Kommunikationsmittel mit automatischer Ansage oder Anzeige, die keine
Brandmeldeanlagen sind,
b) Meldung von Sicherheitsunternehmen oder anderen Personen, die im Auftrag der
Eigentiimerin, des Eigentimers, der Besitzerin oder des Besitzers tétig werden,
4. der Leistungserbringer im Rettungsdienst oder beim Krankentransport, wenn dieser
sich zur Erfillung seines Rettungsdienst- oder Krankentransportauftrags der
Unterstiitzung der Feuerwehr bedient,
5. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter, wenn die Fehlfunktion des auf dem 112-
Notruf basierenden bordeigenen eCall-Systems in Kraftfahrzeugen deren Betrieb
zugeordnet werden kann,
6. die Betreiberin oder der Betreiber eines TPS-eCall-Systems, wenn technisch bedingte
Falschalarme oder boswillige Alarme im Rahmen eines TPS-eCall-Notrufes durch Dritte
Ubermittelt werden.
7. in Fallen des 8§ 61 Abs. 4 HBKG der Rechtstrager der anderen Behdrde,
8. die Person, die die Feuerwehr missbrauchlich — ohne hinreichenden Grund vorsatzlich
oder grob fahrlassig — angefordert hat.

Gebuhrenschuldner  bei  Brandsicherheitsdiensten sind die  Ausrichter von
Veranstaltungen, bei denen bei Ausbruch eines Brandes eine gréf3ere Anzahl von
Menschen gefahrdet ware (z. B. Versammlungen, Ausstellungen, Theaterauffilhrungen,
Zirkusveranstaltungen, Messen, Markte und vergleichbare Veranstaltungen).

Mehrere Gebihrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

Die Geltendmachung von Anspriichen auf zivilrechtlicher Basis bleibt davon unberthrt.

§3
Grundlagen der Gebuhrenbemessung

Fir Leistungen der Feuerwehr, die nach dieser Satzung erbracht werden, gilt
nachfolgendes Gebuhrenverzeichnis, welches als Anlage Bestandteil dieser Satzung ist.
Die Hohe der Gebuhr errechnet sich nach der aufgewendeten Zeit und dem eingesetzten
Material, nach Art und Anzahl des eingesetzten Personals, der Fahrzeuge und Geréte
sowie der zu prufenden Geréate und Einrichtungen.

Bei der Festsetzung der Gebihr werden fir Personen sowie fiir Fahrzeuge und Geréate die
Gebihren je angefangene 15 Minuten berechnet.

Fur die Berechnung der Gebuhr wird die Zeit von Beginn bis zur Beendigung des Einsatzes
zugrunde gelegt. Der Einsatz beginnt im Regelfall mit der Alarmierung der Feuerwehr
durch die Leitstelle, spatestens mit dem Ausrticken. Er ist mit Rickkehr zur Feuerwache
zuzlglich der ggf. fur die Wiederherstellung der Einsatzfahigkeit notwendigen Zeit
beendet. Sind die eingesetzten Mannschaften, Fahrzeuge oder Gerate zum Zeitpunkt der
Alarmierung bereits zu einem anderen Einsatz ausgertickt oder kehren diese nach dem
jeweiligen Einsatz nicht unmittelbar zuriick (aufeinander folgende Einséatze), so beginnt
der jeweilige Einsatz mit Verlassen des vorherigen Einsatzortes und ist beendet, sobald
sie den jeweiligen Einsatzort verlassen bzw. die Einsatzfahigkeit wiederhergestellt ist.

Fir die Berechnung der Gebihr fir den Brandsicherheitsdienst (8§ 2 Abs. 3) wird der
Zeitraum ab dem Dienstantritt bis zum abschlieBenden Kontrollgang zugrunde gelegt. Fir
die An- und Abfahrt wird eine Pauschale gemaf Gebihrenverzeichnis erhoben.



(5) Die Anzahlund Auswahl des einzusetzenden und des davon bei der Gebihrenberechnung
zu berticksichtigenden Personals sowie der Fahrzeuge und Geréte liegt im pflichtgemalien
Ermessen der Feuerwehr.

84
Auslagen

(1) Auslagen werden in der tatsachlich erstandenen Ho6he zuziglich eines
Verwaltungskostenaufschlages in Hohe von 10 Prozent geltend gemacht. Dies gilt
insbesondere fir Lieferungen und Leistungen von Dritten, Fremdpersonal und -gerat,
Olbindemittel, Saurebindemittel, Schaummittel und die Entsorgung.

(2) Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als vier Stunden, so sind die Auslagen fir
die Verpflegung der eingesetzten Feuerwehrangehdrigen zu erstatten.

§5
Entstehung der GeblUhrenschuld

(1) Die Verpflichtung zur Erstattung von Gebihren entsteht im Regelfall mit der Alarmierung
der Feuerwehr durch die Leitstelle, spatestens mit dem Ausriicken.

(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht mit der Aufwendung des zu
erstattenden Betrages.

(3) In anderen Fallen entsteht die GeblUhrenschuld, soweit ein Antrag oder eine Beauftragung
notwendig ist, mit dessen Eingang bei der Stadt, im Ubrigen mit der Beendigung der
gebuhrenpflichtigen Amtshandlung.

§6
Falligkeit der Gebuhrenschuld

Die zu zahlenden Geblihren und Auslagen werden durch einen Geblhrenbescheid
festgesetzt. Die Gebiuhrenschuld wird ein Monat nach der Bekanntgabe des
Gebuhrenbescheides fallig, sofern in diesem keine andere Féalligkeit angegeben ist.

87
Hartefalle

Wenn dies mit Ricksicht auf die wirtschaftlichen Verhéltnisse des Gebuhrenschuldners oder
sonst aus Billigkeitsgrinden geboten erscheint, kann die Geblhrenschuld gestundet,
niedergeschlagen oder erlassen werden, oder es kann von der Geltendmachung der
Geblhren ganz oder teilweise abgesehen werden. Die Stundung soll in der Regel nur auf
Antrag gewéhrt werden.

§8
Allgemeine Schadenslagen aufgrund von Naturereignissen

Kommt es aufgrund eines Naturereignisses, insbesondere durch Uberschwemmung,
Hochwasser, Starkregen, Hagel- oder Sturmschaden, zu einer Schadenslage im gesamten
Stadtgebiet oder in einem Stadtteil kann der Magistrat das Vorliegen einer allgemeinen
Schadenslage im Sinne des 8 61 Abs. 5 S. 3 HBKG feststellen. Wurde eine allgemeine



Schadenslage festgestellt, so kann der Magistrat bei Einsatzen, die ausschlie3lich auf diese
allgemeine Schadenslage zuriickzufiihren sind, von der Erhebung von Gebiihren absehen.

§9
Sicherheitsleistungen

Die Hilfeleistung der Feuerwehr im Rahmen des § 6 Abs. 3 HBKG, eine Uberlassung von
Geraten oder die Gestellung von Brandsicherheitsdiensten kann von einer vorherigen
angemessenen Sicherheitsleistung des Gebuhrenschuldners bis zur Hohe der voraussichtlich
entstehenden Gebiihren und Auslagen abhéngig gemacht werden.

§10
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag der Vollendung ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
bisherige Satzung tber die Gebuhren fiur den Einsatz der Feuerwehr vom 29.09.2011 aulRer
Kraft.

Grinberg, den 18.09.2020

DER MAGISTRAT DER
STADT GRUNBERG

Frank lde
Blrgermeister

Die Satzung Uber die Gebuhren fur den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Griinberg
wurde mit der Nr. 39 des 169. Jahrganges der Heimat-Zeitung Griinberg am 27. September 2020
bekannt gegeben. Es wird bescheinigt, dass die Bekanntmachung gem. 8 7 der Hauptsatzung
ordnungsgemaln erfolgt ist.



Gebuhrenverzeichnis zur Feuerwehrgebihrensatzung vom 18.09.2020

Nr. Beschreibung Gebihr je 15 Minuten
1 Personalgebihren
1.1 Brand und allgemeine Hilfeleistungseinsatze je 7,00 Euro
Einsatzkraft
1.2 Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft 7,00 Euro
1.3 Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als vier
Stunden, so sind die Auslagen fir die Verpflegung der
eingesetzten Feuerwehrangehdrigen zu erstatten.
2 Fahrzeuggebihren
2.1 Einsatzleitwagen
Einsatzleitwagen ELW 1 23,00 Euro
Kommandowagen 16,00 Euro
Mannschaftstransportfahrzeug MTF 7,00 Euro
2.2 Tragspritzenfahrzeuge / Kleinléschfahrzeuge
TSF-L 24,00 Euro
TSF-W 22,00 Euro
2.3 Loschgruppenfahrzeuge
LF 10 Kats 32,00 Euro
LF 10 33,00 Euro
HLF 10 40,00 Euro
HLF 20 47,00 Euro
MLF 33,00 Euro
2.4 Tankl6schfahrzeuge
TLF 4000 14,00 Euro
2.5 Drehleitern
DLK 23-12 / DLAK 23/12 90,00 Euro
2.6 Rustwagen
RwW 1 26,00 Euro
2.7 Geratewagen-Gefahrgut
ABC-Erkundungskraftwagen 6,00 Euro
2.8 Geratewagen
Geratewagen-Logistik GW-L 29,00 Euro
GW-Atemschutz 6,00 Euro
3 Anhéanger
Schlauchanhénger 4,00 Euro
Einsatzbedingtes Prifen und Reinigen
4.1 Reinigen und Prifen der persénlichen Ausriistung
Die Reinigung und Prifung im Einsatz gebrauchter personlicher
Ausstattungsgegenstéande werden nach dem Reinigungs- und Priufaufwand
berechnet.
Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem Gebuihren- und
Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.
4.2 Reinigen und Desinfizieren einschl. Prifen von Vollschutzanzigen,
Atemschutzgeraten und Atemschutzmasken




Reinigung und Desinfektion im Einsatz gebrauchter Vollschutz-anzlge,
Atemschutzgerate und Atemschutzmasken werden nach Reinigungs- und
Prufaufwand berechnet.

Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem Gebihren- und
Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.

4.3 Ersatzbeschaffungen von personlicher Schutzausrustung, Einwegprodukten und
durch den Einsatz unbrauchbar gewordener Ausristung
Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem Gebihren- und
Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.

4.4 Prifen, Wartung und Reparatur sonstiger Gerate und Einrichtungen
Die Prifung, Wartung und Reparatur sonstiger Gerate und Einrichtungen wird
nach dem Zeitaufwand des eingesetzten Personals berechnet.

5. Kosten fir den Einsatz von Fremdpersonal und -gerat, Olbinde-, Saurebinde-
und Schaummitteln, Entsorgung und Auslagen
Fur die entstehenden Aufwendungen, etwa fur den Einsatz von Personal oder
Geréaten von Dritten, werden die der Stadt/Gemeinde in Rechnung gestellten
Betrage nach Mal3gabe des § 4 Abs. 1 der Satzung zugrunde gelegt.

6. Gebuhren fir besondere Leistungen
Falschalarm Brandmeldeanlage 639,00 Euro je Einsatz
Pauschalgebtihr fir die Bereitstellung eines 40,00 € je Stunde
Einsatzfahrzeuges bei Brandsicherheitsdiensten

7. missbréauchliche Alarmierung
Gebuhren fir die missbrauchliche Alarmierung im Sinne des 8 2 Abs. 1 Nr. 6 und
Abs. 2 Nr. 5 der Satzung werden nach ausgerickten Fahrzeugen und Zeit-,
Material- sowie Personalaufwand gemaf Gebuhrenverzeichnis berechnet.

8. Gebihren in sonstigen Fallen

Fur besondere, nicht in der Geblhrensatzung aufgefiihrte Leistungen, werden die
Gebiuhren nach ausgertickten Fahrzeugen und dem tatsachlichen Zeit-, Material,
und Personalaufwand gemaR Gebihrenverzeichnis berechnet.




	1. die Brandstifterin oder der Brandstifter, die oder der nicht selbst Geschädigte oder Geschädigter ist,

